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Salzburg, am 7.8.2018 

 

 

Information über die aktuelle Großwetterlage im August vom Leiter der Wetterdienststelle Salzburg 

Bernd Niedermoser vom 6.8.2018. 

 

In Teilen Salzburg gibt es einen beträchtlichen Niederschlagsdefizit. Geht zurück auf den Zeitraum ab 

April 2018.  

April und Mai brachten in vielen Regionen nur 40 bis 60% vom „Normalwert“. Etwas gedämpft hat die 

allgemeine Trockenheit der Juni vor allem im Nordstau. Der Juli brachte bei den meisten Stationen nur 

30 bis 60% vom Erwartungswert. Seit 10 Tagen gibt es zudem eine mäßige Hitzewelle. 

  

Fazit des Ist-Zustandes: Trockenheit mit regionalen Unterschieden. Am stärksten betroffen der 

nördliche Flachgau im Grenzbereich  zum Innviertel und einige Bereiche in den Gebirgsgauen, dort wo 

es zuletzt weniger Gewitter gab. Einzelnen Stationen fehlen in den letzten 40 Tagen 100 bis 120 

Liter/m2 Regen. 

  

Ausblick: Hitzewelle dauert noch bis Donnerstag, den 9.8.2018. Könnte der Höhepunkt sein mit 34 bis 

37 Grad. Danach folgen zwei  Fronten: eine kurze Gewitterfront rund um den 10. August und 

wahrscheinlich eine Regenfront um den 14./15. August. Beide Fronten könnten die Situation dämpfen. 

Danach geht es mit hoher Wahrscheinlichkeit eher trocken bzw. mit weniger  Regen durch die zweite 

Augusthälfte.  

  

Fazit der Prognose: Ende der Hitze mit etwas Regen. Trockenheit wird vermutlich gedämpft. 

Niederschlagsdefizit bleibt aber weiterhin beträchtlich. 

 

 

Empfehlungen vom Dachverband der Salzburger Wasserversorger: 

Aufgrund der Trockenheit und der sich abzeichnenden Wasserknappheit vor allem bei kleinen 

Versorgungseinheiten haben wir für unterschiedliche Zielgruppen einige Empfehlungen zusammen 

gestellt.   

Wie uns die letzte Trockenperioden im Jahr 2015 gezeigt hat, haben viele kleine Versorgungseinheiten 

den nächsten größeren Wasserversorger um Unterstützung gebeten, sei es durch Fachfragen aber 

durch Notwasserversorgungen mit Leitungen oder Wassertransport zu Einzelobjekten. 

Wir möchte aber klarstellen, dass geschätzte 90 % der Salzburgerinnen und Salzburger keine Probleme 

oder Einschränkungen haben werden, da die Trinkwasserversorgungssysteme strategisch gut 

abgesichert sind (mehrere Standbeine, alle Bemessungen nicht auf den mittleren Wasserbedarf, 

sondern auf den maximalen Wasserbedarf an verbrauchsreichen Tagen + Zukunftsindex durchgeführt). 

 

Für Konsumenten – bewusster Umgang mit Trinkwasser:  

 (kurz) Duschen statt Baden 

 keine tropfenden Hähne 

 Autos nur in den Waschstraßen der Tankstellen waschen 

 Außenwasserbedarf (Gartenbewässerung und Poolnachfüllungen) reduzieren. 

Poolnachfüllungen sollten überhaupt nur im Einvernehmen mit dem Wasserversorger erfolgen 

dürfen. 
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Für Betreiber von Wasserversorgungsanlage – Beobachten, Messen und Analysieren 

 Messkampagnen (Quellschüttungsmessungen und Grundwasserstände) intensivieren und 

 mit früheren Daten (Zeitreihen) vergleichen 

 Optionen für (provisorische) Verbindungen/Zusammenschlüsse überlege 

 Bei erkennbaren Problemen: Kontakt zu Bürgermeister suchen/Dachverband der Salzburger 

Wasserversorger kontaktieren: dachverband-wasser@salzburg.gv.at 

 

Für die Feuerwehren – Hierarchie beachten 

 Keine Wasserlieferungen ohne Einsatzerlaubnis durch Kommandanten/Bürgermeister 

 Geeigneten Hydranten mit dem Wasserversorger festlegen. 

 Nachweislich klarstellen, dass nur Nutzwasser geliefert werden kann 

 Gemeindeübergreifend kooperieren 

 

Für Betreiber von Einzelwasserversorgungsanlagen – langfristig denken 

 Bei Problemen gibt es kaum kurzfristige Lösungen (Bohrhaussierern nicht auf den Leim gehen!) 

 Ersatzwasser organisieren – auch wenn es teuer sein kann 

 Zusätzliche Standbeine/Vernetzungen überlegen 

 Landesservice des Salzburger Trinkwasserberaters nutzen (dachverband-

wasser@salzburg.gv.at) 

 

Auch wenn die meisten von uns die Schönwetterphase genießen, wünschen wir uns dennoch ein paar 

verregnete Tage, damit sich unsere unterirdischen Wassertöpfe wieder füllen werden. 

 

Wir wünschen dennoch den verantwortlichen unserer Wasserversorgern einen schönen und hoffentlich 

nicht ereignisreichen Sommer. 

 

Viele Grüße 

 

Das Team vom Dachverband 
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Tamsweg 

Zell am See 


